
Vorteile  durch  Vielfalt:  Am
Bayer-Standort  Bergkamen
arbeiten  Menschen  aus  12
Ländern
„Bei  Bayer  haben  alle  Menschen  –  unabhängig  von  ihrer  Herkunft,
Religion oder Weltanschauung – dieselben Chancen. Wir legen großen
Wert  darauf,  niemanden  auszugrenzen“,  betonte  Standortleiter  Dr.
Stefan Klatt anlässlich der bundesweiten Aktion „Woche der Industrie“.
Klatt machte zudem deutlich, dass die Integration von Mitarbeitern
ausländischer Herkunft oder mit anderem kulturellen Hintergrund im
eigenen Interesse ist: „Die personelle Vielfalt ist eine Bereicherung
für das gesamte Unternehmen und trägt darüber hinaus langfristig dazu
bei, die Folgen des demographischen Wandels auszugleichen.“

„Industriebetriebe  bilden  den  Kern  der  deutschen  Wirtschaft.  Sie
erwirtschaften 90 Prozent der Exporte und einen fast genauso hohen
Anteil an den Investitionen in Forschung und Entwicklung. Zudem hängen
15 Millionen Arbeitsplätze von ihnen ab“, heißt es in einer aktuellen
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Mitteilung von Bayer Bergkamen zur laufenden „Woche der Industrie“.
„Doch  der  Beitrag  zur  Innovationskraft,  zum  Wohlstand  und  zur
Beschäftigung ist nicht alles. Das produzierende Gewerbe leistet noch
viel  mehr.  Beispielsweise  indem  es  gesellschaftliche  Verantwortung
übernimmt und Migranten qualifizierte Arbeitsplätze bietet.“

Bayer-
Mitarbeiterin
Keylan  Suarez
de Armas

„Mir  war  schon  früh  bewusst,  dass  ich  in  Deutschland  bessere
berufliche  Perspektiven  als  in  meiner  Heimat  habe.“  So  wie  der
gebürtigen  Kubanerin  Keylan  Suarez  de  Armas,  die  in  Spanien
Chemieingenieurwesen studiert und später bei Bayer in Bergkamen eine
Tätigkeit  als  Technische  Assistentin  in  einem  Produktionsbetrieb
aufgenommen  hat,  ergeht  es  vielen  Menschen.  Sie  sind  jung,  gut
ausgebildet, hochmotiviert und bereit, Verantwortung zu übernehmen –
und dennoch  auf dem heimischen Arbeitsmarkt so gut wie chancenlos. Um
eine Beschäftigung zu finden, sind sie daher gezwungen, ins Ausland zu
ziehen.

Bayer-
Mitarbeiter
Calixte
Kenmognie
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Bayer-Mitarbeiter Calixte Kenmognie hat ähnliche Erfahrungen gemacht.
Bereits während der Schulzeit in Kamerun reifte sein Plan, später in
Deutschland  zu  studieren  und  zu  arbeiten:  „Ich  war  schon  immer
technisch interessiert. Und Deutschland ist auf diesem Gebiet für
seine  hervorragenden  Studien-  und  Arbeitsbedingungen  international
bekannt.“ Um seinen Traum zu realisieren, hat er freiwillig mehrere
Jahre das Goethe-Institut in Jaunde, der Hauptstadt Kameruns, besucht.
„Die dort erworbenen Sprachkenntnisse haben mir den Einstieg an der
Uni in Dortmund sehr erleichtert.“

Bayer-
Mitarbeiter
Hüseyin
Savran

Gute Sprachkenntnisse waren auch für den Türken Hüseyin Savran und
Konstantinos Selkos aus Griechenland der Schlüssel zum beruflichen
Erfolg. Während Savran als Sohn einer Einwandererfamilie in Bergkamen-
Rünthe aufwuchs, kam Selkos im Alter von neun Jahren nach Castrop-
Rauxel ohne jemals zuvor auch nur ein Wort deutsch gesprochen zu
haben. Doch das änderte sich schnell: „An der Hauptschule, die ich
dort besucht habe, gab es eine ganze Klasse mit griechischen Kindern,
die natürlich auch speziellen Deutschunterricht erhalten hat.“

Bayer-
Mitarbeiter
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Konstantinos
Selkos

Schon nach zwei Jahren musste Selkos auf demselben Sprachniveau wie
seine deutschen Mitschüler sein. Eine harte Zeit also, die seinen
weiteren Lebensweg geprägt hat. Auch Hüseyin Savran hat es gelernt,
bei  Schwierigkeiten  nicht  zu  resignieren,  sondern  sie  als
Herausforderung  zu  begreifen.  Mit  dieser  Einstellung  hat  es  der
gelernte Chemikant bei Bayer in Bergkamen zum Meister im größten
Produktionsbetrieb für pharmazeutische Wirkstoffe gebracht. Savran:
„Meine Aufgaben und die Zusammenarbeit mit den Kollegen gefallen mir
so  gut,  dass  ich  auch  meinen  Sohn  davon  überzeugt  habe,  eine
Ausbildung bei Bayer zu beginnen.“

Von  17.  Bis  25.  September  findet  erstmals  die  Woche  der
Industrie unter dem Motto „Wir haben noch viel vor“ statt. Die
Woche  der  Industrie  steht  unter  der  Schirmherrschaft  von
Bundeswirtschaftsminister  Sigmar  Gabriel.  Die  Woche  der
Industrie wurde vom Bündnis Zukunft der Industrie initiiert.
In diesem Bündnis haben sich 16 Partner aus Industrie- und
Arbeitgeberverbänden, Gewerkschaften und das Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie zusammengeschlossen, um gemeinsam
für Industrieakzeptanz zu werben.

Fakten zu Internationalität und Vielfalt bei Bayer

Die Bayer AG hat bereits 2009 die Charta der Vielfalt
unterzeichnet.  Diese  Initiative  zur  För-derung  von
Vielfalt  in  Unternehmen  und  Institutionen  wird  von
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel als Schirmherrin und
der  Beauftragten  der  Bundesregierung  für  Migration,
Flücht-linge und Integration, Aydan Özoğuz, unterstützt.
Bayer  bestätigt  mit  der  Unterzeichnung  das  Ziel,
Anerkennung,  Wertschätzung  und  Einbezie-hung  von
Vielfalt  in  der  Unternehmenskultur  voranzubringen.
Gleichzeitig  bekennt  sich  das  Unternehmen  dazu,  ein
Arbeitsumfeld zu schaffen, das frei von Vorurteilen ist.
Alle  Mitarbei-terinnen  und  Mitarbeiter  sollen



Wertschätzung erfahren – unabhängig von Geschlecht, Na-
tionalität,  ethnischer  Herkunft,  Religion  oder
Weltanschauung,  Behinderung,  Alter,  sexueller
Orientierung  und  Identität.
Bayer engagiert sich seit Langem auf unterschiedlichen
Ebenen  für  Internationalität  und  Viel-falt.  Dieser
Grundsatz ist im Leitbild und in den Werten des Konzerns
festgeschrieben.  Bayer  ist  überzeugt,  dass  personelle
Vielfalt  eine  Bereicherung  für  das  Unternehmen  und
Toleranz  eine  Grundvoraussetzung  für  ethisch
verantwortungsvolles  Handeln  ist.
An  den  deutschen  Bayer-Standorten  arbeiten  3.913
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  mit  ausländischer
Staatsangehörigkeit.  Insgesamt  sind  im  Konzern  143
Nationalitäten vertreten. In Bergkamen arbeiten Menschen
aus zwölf verschiedenen Ländern.
Von den 53 Auszubildenden, die bei Bayer in Bergkamen am
1.  September  dieses  Jahres  ins  Berufsleben  gestartet
sind,  verfügen  acht  über  eine  ausländische
Staatsangehörigkeit (ein Mazedonier, sieben Türken).


